
Serbske mjenja w Dolnej Łužycy
Sorbische Eigennamen in der Niederlausitz
Inventarisierung und Beschreibung

Eigennamen bilden wertvolle kulturelle und historische Zeugnisse, die durch Digitalisierung für viele Nutzer 
zugänglich sein sollen.

Teilprojekt des Gesamtvorhabens „Digitales Portal zu sorbischen und Lausitzer Sprach- und Kulturlandschaften“ (Modul 2) 

Arbeitspaket 1: Sachbezug, Wortbildung und Grammatik 

PROJEKTTEAM | KONTAKT
Leitung (Gesamtvorhaben): Prof. Dr. Hauke Bartels | hauke.bartels@serbski-institut.de

Modulkoordination: Joanna Szczepańska M.A. | joanna.szczepanska@serbski-institut.de

Projektbearbeitung: Katja Atanasov M.A., Dr. Fabian Kaulfürst, Beate Sende, Marek Slodička M.A., Marcin Szczepański M.A.

➢ Bearbeitung (teilweise mit Einbeziehung neuer Quellen) 

und Internet-Veröffentlichung von weiteren Namensatzen:

• Siedlungsnamen im heute polnischen Teil der historischen 

Lausitz am Ende 2023

• Namen außerhalb der Lausitz (Exonyme) am Ende 2024

• Verzeichnis der niedersorbischen Straßennamen am Ende 2025

• bisher nicht erfasste Familiennamen am Ende 2027

➢ Verlinkung zwischen dem Informationsservice Niedersorbische 

Eigennamen und dem Digitalen Familiennamenwörterbuch 

Deutschlands (Ende 2024)

➢ Markierung der Namen in niedersorbischen Korpustexten

➢ Verlinkung zwischen den Eigennamen-Korpusbelegen und dem 

Namenservice (Ende 2031)

WAS WIR SCHON HABEN

WAS IST IM PROJEKT GEPLANNT

Service Niedersorbische Namen...

...wo viele Namen zu finden sind...

...auch über eine Karte zugänglich...

...mit zahlreichen Informationen...

...und Flexionstabellen
zu jedem Wort...

...mit alternativem Zugang zu Rohdaten.

https://niedersorbisch.de/mjenja

Das Sorbische Institut wird institutionell gefördert 
durch die Stiftung für das sorbische Volk, die 
jährlich auf der Grundlage der beschlossenen 
Haushalte des Deutschen Bundestages, des 
Landtages Brandenburg und des Sächsischen 
Landtages Zuwendungen aus Steuermitteln erhält.

Weitere Informationen 
zum aktuellen Projekt

Das Vorhaben wird durch die Stiftung für das 
sorbische Volk aus Mitteln des Bundesministeriums 
des Inneren und für Heimat aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundestages gefördert

Informationen zum 
Gesamtvorhaben
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